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jomu®Grüntee Pulver|20 Gründe sprechen dafür  

  

 
Warum sollte Grüntee getrunken werden? 
  

  
Experten bezeichnen grünen Tee als eines der besten Mittel zur Verbesserung der 
Gesundheit. Immer mehr Menschen konsumieren Grüntee und spüren die stark ausgeprägten 

positiven Wirkungen auf die Gesundheit. Mittlerweile gehört der Grüntee zu den weltweit 

beliebtesten Getränken.  
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Es gibt zahlreiche gute Gründe, Grüntee zu trinken 

  

  

  

Wer täglich 3 bis 4 Tassen Grüntee trinkt, tut seinem Körper und seiner Seele 

einen großen Gefallen. Da die wohltuenden Wirkungen auf die Gesundheit 

vielfältig und zahlreich sind, führen wir Ihnen 20 erforschte und belegte 

Gründe auf, warum Sie noch heute Grüntee trinken sollten: 

  

  

|1 Grüner Tee schützt vor Krebs 

Grüntee beinhaltet viele Antioxidantien und Katechine, die bei einer 

Reduktion des Krebsrisikos erheblich helfen können, weil Antioxidantien 

freie Radikale in verschiedenen Geweben neutralisieren. Forscher haben 

festgestellt, dass die Antioxidantien ca. 100 mal stärker sind als Vitamin C 

und 25-fach stärker als Vitamin E. 

  

|2 Grüner Tee schützt die Haut 

Die einzigartigen und wertvollen Inhaltsstoffe im Grüntee schützen die 

Haut vor freien Radikalen, welche Falten und Hautalterungen verursachen 

können. 

  

|3 Grüner Tee stoppt den Alterungsprozess (Anti-Aging) 

Der hohe Anteil an Polphenole (spezielle Antioxidantien-Klasse) bekämpft 

effizient freie Radikale, optimiert den Zellregenerationsprozess und kann 

die Langlebigkeit fördern. 

  

|4 Grüner Tee schützt das Herz 

Grüner Tee hilft, Herzkrankheiten und Schlaganfällen vorzubeugen, indem 
er den Cholesterin- und Fettstoffwechsel positiv beeinflusst. Durch die 

Optimierung der Blutgefäße kann Grüntee die Genesung nach einem 

Herzinfarkt beschleunigen. 
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|5 Grüner Tee hilft bei Gewichtsabnahme und schützt vor 

Fettleibigkeit 

Sie wollen abnehmen? Mit grünem Tee finden Sie einen starken Helfer. 
Grüntee verbessert die Fettverbrennung und erhöht die Stoffwechselrate 

(Grundumsatz) auf natürliche Art. Einige Tassen helfen, ca. 70 zusätzliche 

Kalorien pro Tag zu verbrennen, was schon eine Abnahme um einige 

zusätzliche Kilogramm im Jahr bedeuten kann. Durch die Aufnahme von 

Glukose in Fettzellen hilft Grüntee vor Fettleibigkeit. 

  

|6 Grüner Tee stärkt das Immunsystem 

Die Grüntee-Inhaltsstoffe Polyphenole und Flavonoide verbessern die 

Immunfunktionen und können somit die Abwehrfähigkeit gegen 

Infektionen und grippale Infekte erhöhen. 

  

|7 Grüner Tee senkt den Cholesterinspiegel 

Grüner Tee kann helfen, Cholesterinwerte zu senken und zusätzlich das 
Verhältnis von "gutem" (HDL) zu "schlechtem" (LDL) Cholesterin zu 

verbessern, indem es den LDL-Spiegel reduziert. 

  

|8 Grüner Tee schützt vor Osteoporose 

Der hohe Gehalt an Fluorid in grünem Tee hilft, Knochen und Zähne zu 

stärken. Ein täglicher Konsum kann dazu beitragen, die Knochendichte zu 

erhalten. 

  

|9 Grüner Tee hilft bei Blutzucker- und Bluthochdruckkrankheiten 

Eine natürliche Senkung der Blutzuckerwerte kann durch die Inhaltsstoffe 

Polyphenole und Polysaccharide in grünem Tee gefördert werden. Das 

Trinken von grünem Tee hilft, den Blutdruck gering zu halten, denn grüner 

Tee unterdrückt die übermäßige Produktion von Angiotensin. Angiotensin 

ist ein Stoff, der zu Bluthochdruck führt. 

  

|10 Grüner Tee baut Stress ab  

Der Inhaltsstoff L-Theanin, eine Aminosäure im grünen Tee, wirkt 

psychisch ausgleichend und kann helfen, Stress und Angst abzubauen. 
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|11 Grüner Tee schützt die Leber 

Die Leber ist das zentrale Organ des gesamten Stoffwechsels. Forscher 

haben bewiesen, dass grüner Tee die Erfolgsquote bei einer 
Lebertransplantation maßgeblich steigert. Auch haben sie gezeigt, dass 

grüner Tee die freien Radikalen, die in einer verfetteten Leber entstehen, 

neutralisieren kann. 

  

|12 Grüner Tee schützt vor Allergien und hilft Allergikern 

Wissenschaftler haben belegt, dass der Stoff Epigallocatechingallat (EGCG) in 

grünem Tee hilft, allergische Reaktionen abzuschwächen. Daher ist ein 
regelmäßiger Konsum von Grüntee für Allergiker empfehlenswert. 

  

|13 Grüner Tee schützt vor Arthritis 

Grüner Tee kann helfen, das Arthritisrisiko zu minimieren, da Grüntee das 

Knorpelgewebe schützt, indem er entzündliche Enzyme blockiert, die das 

Knorpelgewebe angreifen können. 

  

|14 Grüner Tee hilft gegen Diabetes 

Grüner Tee hilft, den Fett- und Zuckerstoffwechsel zu modulieren. 

Dadurch verhindert der Grüntee einen steilen Anstieg des 

Blutzuckerspiegels und hält den Stoffwechsel im Gleichgewicht. 

  

|15 Grüner Tee schützt vor Parkinson 

Die Antioxidantien in grünem Tee schützen vor Zellschäden im Hirn, 

welche in bestimmten Hirnregionen die Parkinson-Krankheit auslösen 

können. Forschungsergebnisse belegen, dass bei bereits an Parkinson 

erkrankten Grüntee-Trinkern eine geringere Wahrscheinlichkeit besteht, 

die Symptome der Parkinson-Krankheit zu verschlechtern. 

  

|16 Grüner Tee schützt vor Alzheimer 

Durch die einzigartigen Inhaltsstoffe werden die Blutgefäße und -abläufe 

verbessert. Es konnte bewiesen werden, dass Grüntee die 

Gedächtnisleistungen verbessern kann. Sicher: Es gibt noch keine Heilung 

für die Alzheimerkrankheit. Aber grüner Tee wirkt der Reduzierung von 

Acetylcholin im Hirn entgegen. Acetylcholin wird eine maßgebliche Rolle 

im Verlauf der Erkrankung zugeschrieben. 
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 |17 Grüner Tee und Zähne 

Durch seine antibakteriellen und antiviralen Eigenschaften bekämpft 

grüner Tee erfolgreich Keime, die Erkrankungen des Zahnfleisches 
auslösen können. Grüntee kann außerdem die Produktion schädlicher 

Säuren durch Bakterien im Mund mindern.  

  

|18 Grüner Tee bei Lebensmittelvergiftungen 

Das Katechine in grünem Tee hilft zusätzlich im Körper Bakterien 

abzutöten, die Lebensmittelvergiftungen auslösen können. Zusätzlich 

unterstütz Grüntee die Neutralisation von Giftstoffen, die solche Bakterien 
produzieren. 

  

|19 Grüner Tee und Herpes 

Grüntee wirkt antiviral und erhöht dadurch die Effektivität einer 

äußerlichen Interferonbehandlung bei Herpes. Mit einer Kompresse kann 

grüner Tee zuerst auf der betroffenen Hautfläche angewendet werden. 
Danach kann dann eine spezielle Herpesbehandlung durchgeführt werden. 

  

|20 Grüner Tee schützt vor HIV 

Renommierte Wissenschaftler haben herausgefunden, dass 

Epigallocatechingallat (EGCG) in grünem Tee das "Humanes Immundefekt 

Virus" (kurz HIV) davon abhalten kann, sich an gesunde Immunzellen zu 

binden. Daher kann Grüntee der Verbreitung des Virus entgegenwirken. 
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